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Projektbeschreibung: 

Das Projekt erforscht die Rekursivität von Milieu, Wissensproduktion und 
Institutionalisierung in einer historischen Perspektive am Beispiel der Produktion von 
Körperwissen in der bundesdeutschen Frauengesundheitsbewegung. Der 
untersuchte Zeitraum beginnt mit der Gründung der ersten Selbsthilfegruppen und 
der Veröffentlichung der ersten Frauengesundheitshandbücher (Anfang der 1970er 
Jahre) und analysiert bis zum Ende der 1980er Jahre die progressive 
Institutionalisierung der Bewegung in alternativen Gesundheitszentren und 
Forschungsbereichen sowie ihre Rückwirkungen. Das Projekt geht von der Pluralität 
des Körperwissens innerhalb einer heterogenen Bewegung aus. Es verfolgt die 
These, dass auf die konstituierende Phase einer „knowledge wars“, in welcher sich 
die Bewegung über andere Formen der Wissensproduktion zur reproduktiven und 
sexuellen Frauengesundheit gegen das „legitime Wissen“ konstituierte, 
Grenzziehungen innerhalb der Bewegung erfolgten. Diese Grenzen betrafen 
insbesondere Wissenskonzeptionen, welche in der Kritik am Androzentrismus das 
Kriterium der Wissenschaftlichkeit selbst in Frage stellten und durch alternative 
Heilkunde, Spiritualismus zu überschreiten suchten. Das Forschungsprogramm wird 
auf der Grundlage von umfangreichen Archiv– und Zeitschriftenrecherchen sowie 
einer Serie von oral history Interviews mit Aktivistinnen geführt. Die Arbeit möchte so 
einen Beitrag zur Forschung zur cognitive practices sozialer Bewegungen, zur 
Geschlechterforschung und zu den Studien zur alternativen Medizin leisten. 



  
 
a 

Jahrgang, November 1977, S.1. Von der Friedrich Ebert Stiftung digitalisiert: 
http://library.fes.de/courage/pdf/1977_11.pdf 

„Erstes Frauengesundheitszentrum“, Courage: Berliner Frauenzeitung, 11. Heft, 2. 
Quelle des Bildes: 

Fourment Emeline, L’université produit-elle des féministes libertaires ? Imbrications et 
tensions entre socialisation universitaire et socialisation militante » [Produzieren 
Universitäten antiautoritäre Feministinnen? Verflechtung und Spannungen zwischen 
akademischer und aktivistischer Sozialisationen]. In: Revue française de science 
politique, 72, Nr. 1-2 (2022), S. 127-147. 

Aktuelle Publikation: 

Biographische Notiz: 

Emeline Fourment ist Assistant Professor an der Universität Rouen Normandie. Sie ist 
eine französische Deutschlandforscherin und Politikwissenschaftlerin mit einem 
Arbeitsschwerpunkt auf feministischen Milieus in der vergleichenden Protest- und 
Bewegungsforschung. Ihre Forschungen konzentrieren sich auf Gesundheits- und 
Gerechtigkeitspraktiken in sozialen Bewegungen. Sie hat ihre Dissertation über die 
Aneignungen von feministischen Theorien in antiautoritären Milieus in Berlin und 
Montreal (2010er Jahre) geschrieben („Théories en action. Appropriations des 
théories féministes en milieu libertaire à Berlin et Montréal“, 2021) und am Sciences 
Po Paris, an der Universität Rouen, an der Humboldt Universität, an der Universität 
von Québec in Montreal und an der Universität Genf geforscht und gelehrt. Sie ist 
auch Co-Koordinatorin des französischsprachigen interdisziplinären 
Forschungsnetzwerks VisaGe (Violences fondées sur le genre / 
Geschlechtsspezifischer Gewalt). 
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